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HEUTE

APOTHEKEN-BEREITSCHAFT

Cloppenburg
Burg Apotheke: 8 bis 8  Uhr, Oster-
str. 1, Tel. 04471/2886
Garrel
Marien Apotheke: 8 bis 8  Uhr, 
Hauptstr. 14, Tel. 04474/238

NOTDIENSTE

siehe Wildeshausen

RATHAUS

Großenkneten
Rathaus: 9 bis 12 Uhr,  nach Ter-
minvergabe,  T. 04435/600-0

GRÜNSAMMELSTELLE

Sage
Grünabfall-Sammelstelle: 9-13 Uhr

MORGEN

NOTDIENSTE

siehe Wildeshausen

TERMINE IN
GROßENKNETEN

Vielerorts ist die Rede 
von Digitalisierung. 
Doch was bedeutet sie 
für ältere Menschen? 
Nach anderthalb Jahren 
Projektzeit wurde jetzt 
ein Fazit gezogen. 

VON IMKE HARMS

HUNTLOSEN – Wer bei  „DSL“ 
gleich an Internet denkt, liegt 
nicht ganz falsch. Doch in die-
sem Falle steht die Abkürzung 
für ein im Oktober 2018 ge-
startetes Projekt in den Land-
kreisen Oldenburg, Vechta 
und Wesermarsch: „Demenz: 
Digitale Selbsthilfe auf dem 
Land“. Das Internet spielt da-
bei natürlich eine entschei-
dende Rolle.

 Der Ansatz der Ländlichen 
Erwachsenenbildung (LEB) 
und ihrer Kooperationspart-
ner war es, bei den Themen 
Pflege und Demenz verstärkt 
die Chancen der Digitalisie-
rung in den Fokus zu nehmen. 
Am 30. Juni geht das Projekt, 
das die Bundesanstalt für 
Landwirtschaft und Ernäh-
rung (BLE) mit 160 000 Euro 
bezuschusst hatte,  zu Ende. 
Deshalb versammelten sich 
jetzt noch einmal alle Beteilig-
ten im Grünen Zentrum in 

Nachholbedarf, ebenso bei  Ab-
rechnungsmöglichkeiten mit 
Krankenkassen.“ 

Auch ein Interview mit  Dr. 
Anke Knopp, die das Projekt 
als Politikwissenschaftlerin 
von Beginn an begleitet hat, 
wurde per Video abgespielt. 
Sie lenkte den Fokus darauf, 
dass immer geschaut werden 
müsse, inwieweit die Digitali-
sierung das Leben besser ma-
che. „Es geht nicht darum,  
dass mehr Gewinne eingefah-
ren werden und in noch weni-
ger Zeit noch mehr Menschen 
versorgt werden. Es muss um 
einen Qualitätszuwachs ge-
hen“, bezog sie klar Stellung. 

Und was geschieht jetzt mit 
den Erkenntnissen?   Karin Pie-
per und  Carsten Wefer lächeln. 
„Da gäbe es schon einige Ideen 
und Wünsche, wie wir das 
Thema  weiter verfolgen wer-
den und in Folgeprojekte 
münden lassen könnten“, so 
Wefer. Eine Idee sei es, den 
Pflegeroboter mal drei Jahre 
lang in verschiedenen Einrich-
tungen auszuprobieren, um 
langfristige Konsequenzen da-
raus ziehen zu können. Und, 
das gestand Karin Pieper: 
„Drei Landkreise auf einmal 
waren vielleicht doch eine 
Nummer zu viel. Das nächste 
Mal stecken wir uns einen et-
was kleineren Rahmen.“

Huntlosen zur Abschlusskon-
ferenz. Auch die  Schirmher-
rinnen und Mitglieder des 
Deutschen Bundestages, As-
trid Grotelüschen und Susan-
ne Mittag, waren angereist. 

Drei Projektstränge wurden 
verfolgt, wie Karin Pieper, die 
Regionalleiterin der LEB,   in Er-
innerung rief. Zuerst wurde 
eine App und eine Webseite 
erstellt, mit deren Hilfe die 
Teilhabe an gesellschaftlichen 
Ereignissen erleichtert werden 
sollte. Außerdem wurde test-
weise „Emma“ eingesetzt – ein 
Pflegeroboter, der künftig  die 

Arbeit erleichtern könnte. Das 
dritte Projekt verfolgte den 
Aufbau eines Netzwerkes.

„Erklärtes Ziel von 
DSL war es, Kompetenzen 
im digitalen Bereich aufzu-
bauen und somit dazu beizu-
tragen, dass auch der ländli-
che Bereich nicht abgehängt 
wird“, brachte es Carsten We-
fer, der Projektleiter,  auf den 
Punkt. Bereits der Beginn des 
Projektes habe gezeigt, dass es 
insbesondere darum gehe, 
Grundkompetenzen  aufzu-
bauen.  „Wir müssen beson-
ders älteren Menschen die 

Vorteile klarmachen und auch 
die Notwendigkeit aufzeigen, 
sich mit der Digitalisierung 
auseinanderzusetzen“, ist We-
fer überzeugt. 

Nach wie vor scheitere es 
zum Teil an Grundsätzlichem, 
wie Dr. Jens Lüssem von der 
Fachhochschule Kiel in einem 
zugeschalteten Video erläuter-
te. „Das Thema Datenschutz 
macht es den Einrichtungen 
nach wie vor schwer. Zudem 
ist der Breitbandausbau noch 
nicht überall vorangeschrit-
ten. Auch in der Ausbildung 
von Pflegekräften gibt es 

Gruppenbild in Zeiten von Corona: Im Grünen Zentrum in Huntlosen wurde  die Abschlusskon-
ferenz des DSL-Projektes der LEB ausgerichtet. BILD: IMKE HARMS

ÄLTERWERDEN  Ländliche Erwachsenenbildung (LEB) zieht Fazit nach anderthalb Jahren DSL-Projekt

Digitalisierung als notwendig vermitteln

Eine  Änderung gibt es bei 
den Gottesdiensten. Der für 
Sonntag, 14. Juni,  geplante 
Singegottesdienst im Freien 
wird angesichts der Wettervor-
hersage auf Sonntag, 21. Juni, 
verschoben. „So muss die Ge-
meinde  eine weitere Woche 
auf den Gesang im Gottes-
dienst verzichten, denn in der 
Kirche darf nicht gesungen 
werden“, so Jaedicke. Statt des 
Gottesdienstes im Freien fin-
det  am 14. Juni, 10 Uhr,  eine 
Andacht mit Taufe in der Kir-
che statt. 

GROßENKNETEN/USU – 
Dr. Sven Evers  wird  
neuer Pastor der evan-
gelisch-lutherischen  
Gemeinde Großen-
kneten.     Das hat    der 
Gemeindekirchenrat  
jetzt beschlossen.   
Evers,   49 Jahre alt, der-
zeit Landesjugend-
pfarrer,   tritt  voraus-
sichtlich im Herbst 
mit einer   vollen Stelle 
die Nachfolge   in Gro-
ßenkneten  an.  Evers 
hatte sich im Pfingst-

gottesdienst  vorge-
stellt. Zu Jahresbeginn 
war  Pastorin Christia-
ne Geerken-Thomas  in 
die   Wesermarsch ge-
wechselt.    Ende Okto-
ber  geht  Pastor Diet-
rich Jaedicke  in den Ru-
hestand. Beide   hatten/
haben halbe Stellen. 
Der genaue Termin des 
Dienstbeginns  von 
Evers in der Gemeinde 
und seines Umzuges in 
das  Pfarrhaus stehen  
noch nicht fest. 

GLAUBE  Gemeindekirchenrat wählt   den 49-jährigen  Pastor 
Evers    kommt nach  Großenkneten

Neuer  Pastor 
in  Großen-
kneten: Sven 
Evers BILD: SÖKER

HUNTLOSEN/USU – Die ersten  
Arbeiten zum Bau des neuen 
Kreisverkehrs  in Huntlosen an 
der Ecke  Ziegelhof/Brookweg  
beim  neuen Feuerwehrhaus 
haben begonnen.   Derzeit    wird 
der Kfz-Verkehr    noch  nicht be-
hindert, aber der Geh- und 
Radweg zwischen Wilhelm-
straße und Schützenhofweg  
ist bereits  voll gesperrt. Es 
wurde für Fußgänger und Rad-
fahrer eine weiträumige Um-
leitung über  Wilhelmstraße 
und Schützenhofweg ausge-
wiesen.

Dabei   ist ein Detail zu-
nächst übersehen worden, wie   
Carsten Grallert, Ratsherr der 
Kommunalen Alternative 
(KA),   berichtet. Es geht um die 
Anbindung des Brookwegs für 
Fußgänger und Radfahrer. 
„Die  Situation soll jetzt opti-

miert werden“, so Grallert     er-
freut über die schnelle Reak-
tion  des  Kreis-Straßenver-
kehrsamtes auf seine Anfrage. 
Danach soll östlich der Lan-
desstraße Ziegelhof zwischen 
Wilhelmstraße und Brookweg 
ein Behelfsweg angelegt  wer-
den, der von Fußgängern/Rad-
fahren in/aus Richtung Brook-
weg genutzt werden kann. 
Hinzu kommen   Temporedu-
zierung  und Gefahrzeichen 
zum Schutz der neuen Que-
rungsstelle im Bereich der Ein-
mündung Wilhelmstraße in 
Höhe der Bushaltestellen. 

Darüber hinaus ist es zuläs-
sig, die Fahrbahn zu nutzen, 
erinnert  Grallert. Die Umlei-
tung ist nicht zwingend, sollte 
insbesondere von schwäche-
ren Verkehrsteilnehmern aber 
bevorzugt werden.

VERKEHR  Erste  Arbeiten für Kreisel   

Schnelle  Lösung
  für  Brookweg-Radler

WESTRITTRUM/USU – Das   ist  
jetzt  schneller   gegangen als  
ursprünglich    gedacht: Ab die-
sem Samstag, 13. Juni, ist der 
Badesee  Westrittrum wieder   
geöffnet. Das teilt  die Gemein-
de  Großenkneten in Abstim-
mung mit dem Kreis-Gesund-
heitsamt mit. Dabei   gelten    Co-
rona-Abstands- und Kontakt-
regeln.   Es ist  ein Abstand von    
zwei Metern  zu halten.  Auch 
die  Babalumba-Beachbar   
nimmt den Betrieb auf.  Mit  
Beginn der  Corona-Krise war 
der  Badesee   gesperrt worden   – 
anfänglich  bis 31. August.

Badesee
Westrittrum
wieder offen

Radfahrerin in 
 Sannum übersehen
SANNUM/LD/USU –  Eine 49-jäh-
rige Radfahrerin  aus Großen-
kneten  ist bei einem Verkehrs-
unfall am Donnerstag, 10.55 
Uhr,  auf der Sannumer Straße 
in Sannum leicht verletzt  wor-
den. Sie  war  auf dem  Radweg 
in Richtung Huntlosen  unter-
wegs. Auf Höhe der Straße 
„Bunkenburger Weg“ wollte 
ein 61-jähriger Pkw-Fahrer aus 
Bramsche auf die Sannumer 
Straße auffahren, wobei er die 
bevorrechtige Radlerin über-
sah. Beim Zusammenstoß 
kam die Frau zu Fall. Am Pkw  
entstand Schaden  (300 Euro).

lzo.com/wechsel  ·  lzo@lzo.com

Denn Nähe beginnt gleich nebenan. Gute Beratung im  
Landkreis Oldenburg gibt es montags bis freitags von 8 – 20 Uhr.

Noch kein LzO-Kunde? Wir machen den Wechsel ganz einfach und  
bequem – in einer unserer 11 Filialen, telefonisch oder online! 
 
Unsere Nähe bringt Sie weiter.  
Seit 1786. Und auch in Zukunft.

Wir sind 11x für Sie da –  
und wir bleiben es. 
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Hundsmühlen Hude

Bookholzberg

Wardenburg Sandkrug

GanderkeseeKirchhhatten

Ahlhorn Großenkneten

Wildeshausen Harpstedt
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